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Leistungen der aktiven Arbeitsförderung

Beratung und Vermittlung (§§ 29–43)

n Beratung: Berufsberatung für Ausbildungs- und Arbeitsuchende, Eignungsfeststellung, Berufsorientierung

n Vermittlung: Vermittlung durch die Agenturen für Arbeit

n Aktivierung und berufliche Eingliederung

n  Förderung aus dem Vermittlungsbudget (Bewerbungskosten, Reisekosten)

n  Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung

n  Probebeschäftigung und Arbeitshilfe für Menschen mit Behinderungen

Berufswahl und Berufsausbildung (§§ 48–80)

n Leistungen bei Übergang von der Schule in die Berufsausbildung: Berufsorientierungsmaßnahme,  

Berufsorientierungspraktikum, Berufseinstiegsbegleitung

n Berufsvorbereitung: Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen, Vorbereitung auf den Hauptschulabschluss,  

Einstiegsqualifizierung

n Berufsausbildungsbeihilfe

n Berufsausbildung: Zuschüsse zur Ausbildungsvergütung von Menschen mit Behinderungen, Mobilitätszuschuss,  

assistierte Ausbildung, außerbetriebliche Ausbildung

n Jugendwohnheime

Förderung der beruflichen Weiterbildung (§§ 81–87a)

n Qualifizierungsgeld, Übernahme der Kosten: Maßnahmekosten und Kosten der Eignungsfeststellung, 

Fahrkosten, Kosten für auswärtige Unterbringung und Verpflegung, Kosten für die Betreuung von Kindern,  

Weiterbildungsprämie und Weiterbildungsgeld, Zuschüsse an Arbeitgeber

Förderung der Aufnahme einer Erwerbstätigkeit (§§ 88–94)

n Eingliederungszuschuss: zur Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung

n Gründungszuschuss: zur Aufnahme einer selbstständigen Tätigkeit

Leistungen zur Beibehaltung einer Beschäftigung (§§ 95–111a)

n Kurzarbeitergeld für Arbeitnehmer, die infolge eines Arbeitsausfalles einen Entgeltausfall haben, sowie Saison- 

Kurzarbeitergeld und ergänzende Leistungen (Zuschuss-Wintergeld, Mehraufwands-Wintergeld, Erstattung des 

Gesamtsozialversicherungsbeitrags) in der Schlechtwetterzeit, Erstattung von Lehrgangskosten

n Transferleistungen: Förderung der Teilnahme an Transfermaßnahmen für Arbeitnehmer, die aufgrund von Betriebs-

änderungen von Arbeitslosigkeit bedroht sind, Transferkurzarbeitergeld, Förderung der beruflichen Weiterbildung  

bei Transferkurzarbeitergeld

Förderung der Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am Arbeitsleben (§§ 112–129)

n Allgemeine Leistungen: alle Leistungen der Beratung und Vermittlung, der Förderung der beruflichen Aus- und  

Weiterbildung sowie der Förderung der Aufnahme einer Beschäftigung oder einer selbstständigen Tätigkeit unter  

modifizierten (günstigen) Bedingungen

n Besondere Leistungen

n   Übergangsgeld bzw. Ausbildungsgeld bei Teilnahme an einer Maßnahme der Berufsausbildung, der Berufsvor-

bereitung (einschließlich Grundausbildung) oder der beruflichen Weiterbildung

n   Übernahme der Teilnahmekosten von Förderungsmaßnahmen (Lehrgangskosten, Prüfungsgebühren, Lernmittel u.a.) 

in Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen oder in sonstigen, auf die besonderen Bedürfnisse von Menschen 

mit Behinderungen ausgerichteten Maßnahmen einschließlich medizinischer, psychologischer und pädagogischer 

Hilfen

Arbeitslosengeld und Insolvenzgeld

Arbeitslosengeld und Teilarbeitslosengeld (§§ 136–164)

n Arbeitslosengeld und Teilarbeitslosengeld für Beschäftigungsuchende, die die Anwartschaftszeit erfüllt haben und  

den Vermittlungsbemühungen der Bundesagentur für Arbeit zur Verfügung stehen, oder bei Teilnahme an beruflichen 

Weiterbildungsmaßnahmen unter dem Vorbehalt des Abbruchs der Maßnahme bei Eingliederung in den Arbeitsmarkt

Insolvenzgeld (§§ 165–172)

n für Arbeitnehmer, die wegen Zahlungsunfähigkeit des Arbeitgebers kein Arbeitsentgelt erhalten

Leistungen gemäß SGB III – Arbeitsförderung

Vorsorgeleistungen der Sozialversicherung an versicherte Personen 

Leistungen zur Verhütung von Krankheiten (§§ 20 – 24)

n Primäre Prävention: Primärprävention, Leistungen zur Gesundheitsprävention und Prävention in Lebenswelten, betriebliche 

Gesundheitsförderung, Prävention arbeitsbedingter Gesundheitsgefahren, Förderung der Selbsthilfe, Leistungen zur 

Ve rhütung übertragbarer Krankheiten, Präexpositionsprophylaxe, Förderung der digitalen Gesundheitskompetenz

n Gruppen- und Individualprophylaxe zur Verhütung von Zahnkrankheiten

n Medizinische Vorsorgeleistungen

Leistungen zur Familienplanung (§§ 24a, b)

n Beratung zur Familienplanung, Empfängnisverhütung, Schwangerschaftsabbruch, Sterilisation

Leistungen bei Schwangerschaft und Mutterschaft (§§ 24c– 24i)

n Ärztliche Betreuung und Hebammenhilfe, Versorgung mit Arznei-, Verband-, Heil- und Hilfsmitteln, Entbindung, 

häusliche Pflege, Haushaltshilfe, Mutterschaftsgeld

Leistungen zur Früherkennung von Krankheiten (§§ 25, 26)

n Gesundheitsuntersuchungen, organisierte Früherkennungsprogramme, Kinderuntersuchungen

Leistungen bei Krankheit (§§ 27 – 51)

n  Krankenbehandlung (§§ 27–43c): künstliche Befruchtung, Zweitmeinung, ärztliche, zahnärztliche und kieferorthopädische 

Behandlung, psychotherapeutische Behandlung, Arznei- und Verbandmittel, Medikationsplan, Heilmittel, Hilfsmittel,  

digitale Gesundheitsanwendungen, häusliche Krankenpflege, Soziotherapie, spezialisierte ambulante Palliativversorgung, 

Haushaltshilfe, Krankenhausbehandlung, stationäre und ambulante Hospizleistungen, Hospiz- und Palliativberatung, 

Leistungen zur medizinischen Rehabilitation, medizinische Rehabilitation für Mütter und Väter, Belastungserprobung  

und Arbeitstherapie, ergänzende Leistungen zur Rehabilitation, nichtärztliche sozialpädiatrische Leistungen, nichtärztliche 

Leistungen für Erwachsene mit geistiger Behinderung oder schweren Mehrfachbehinderungen

n Krankengeld (§§ 44–51): Krankengeld, Krankengeld bei Erkrankung eines Kindes, bei Organspende, bei Begleitung eines 

Menschen mit Behinderungen

Zahnersatz (§§ 55 – 59)

n Festzuschuss

Fahrkosten (§ 60)

Leistungen gemäß SGB V – Gesetzliche Krankenversicherung

Leistungen zur Teilhabe (§§ 9–32)

n Leistungen zur Prävention, medizinischen Rehabilitation, Kinderrehabilitation, zur Teilhabe am Arbeitsleben und  

zur Nachsorge (§§ 14–17)

n Übergangsgeld, ergänzende Leistungen, sonstige Leistungen (§§ 20, 21)

Renten (§§ 33 – 105)

n Renten wegen Alters (Vollrente/Teilrente, §§ 35–42): Regelaltersrente, Altersrente für langjährig Versicherte,  

Altersrente für schwerbehinderte Menschen, Altersrente für besonders langjährig Versicherte, Altersrente für  

langjährig unter Tage beschäftigte Bergleute

n Renten wegen verminderter Erwerbsfähigkeit (§§ 43–45): Rente wegen Erwerbsminderung; Rente für Bergleute

n  Renten wegen Todes (§§ 46–49): Witwen-/Witwerrente, Erziehungsrente, Waisenrente, Rente wegen Todes bei  

Verschollenheit

Zusatzleistungen (§§ 106–108)

n  Zuschuss zur Krankenversicherung, Rentenabfindung bei Wiederheirat von Witwen und Witwern

Serviceleistungen (§§ 109–109a)

n Renteninformation und Rentenauskunft, Hilfe bei der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung nach den 

§§ 41 ff. SGB XII

Leistungen an Berechtigte im Ausland (§§ 110–114)

n Rehabilitationsleistungen und Krankenversicherungszuschuss, Renten bei verminderter Erwerbsfähigkeit

Leistungen gemäß SGB VI – Gesetzliche Rentenversicherung

Leistungen an Versicherte bei Arbeitsunfall, Wegeunfall oder Berufskrankheit (§§ 26–103)

n Heilbehandlung, Teilhabe- und ergänzende Leistungen, Pflege, Geldleistungen (§§ 26–55a)

n   Heilbehandlung (§§ 27–34): ärztliche und zahnärztliche Behandlung, Arznei- und Verbandmittel, Heilmittel,  

Hilfsmittel, häusliche Krankenpflege, Behandlung in Krankenhäusern und Rehabilitationseinrichtungen, Leistungen 

zur medizinischen Rehabilitation

n   Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (§ 35): Leistungen nach den §§ 49–55 SGB IX, Leistungen im Eingangsver-

fahren, im Berufsbildungsbereich und im Arbeitsbereich einer WfbM und bei anderen Leistungsanbietern, Budget für 

Arbeit und Budget für Ausbildung, angemessene Schulbildung

n   Leistungen zur Sozialen Teilhabe, ergänzende Leistungen (§§ 39–43): Beiträge und Beitragszuschüsse, Rehabilitations-

sport, Funktionstraining, Kraftfahrzeughilfe, Wohnungshilfe, Haushaltshilfe, Betriebshilfe, Kinderbetreuungskosten, 

Reisekosten

n   Leistungen bei Pflegebedürftigkeit (§ 44): Pflegegeld, Pflegekraft, Heimpflege

n   Geldleistungen während der Heilbehandlung und der Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (§§ 45–55):  

Verletztengeld, Übergangsgeld bei gleichzeitiger Einkommensanrechnung, Betriebs- und Haushaltshilfe für  

Versicherte der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften

n Rente, Abfindung (§§ 56–62, 72–79)

n   Renten (§§ 56–62): Rente bei Minderung der Erwerbsfähigkeit um mindestens 20 %, Rente bei Schwerverletzten, 

Erhöhung der Rente bei Arbeitslosigkeit

n   Abfindung statt Rente (§§ 75–79): bei vorübergehender, geringfügiger oder nicht geringfügiger Erwerbsminderung

Leistungen an Hinterbliebene (§§ 63–71)

n Leistungen bei Tod des Versicherten (§§ 63–71)

n Sterbegeld und Erstattung von Überführungskosten, Hinterbliebenenrenten (§§ 63–70): Sterbegeld und Überführungs-

kosten an Angehörige, Witwen-/Witwerrente, Waisenrente bei Tod des Versicherten infolge Versicherungsfalles

n Witwen-/Witwer- und Waisenbeihilfe (§ 71): einmalige Beihilfen bei Rentenbezug des Versicherten und dessen Tod  

nicht infolge des Versicherungsfalles

Leistungen gemäß SGB VII – Gesetzliche Unfallversicherung

Leistungen an Pflegebedürftige (§§ 36–45d)

n Leistungen bei häuslicher Pflege (§§ 36–40): Pflegesachleistung, Pflegegeld für selbst beschaffte Pflegehilfen, Kombination 

von Geldleistung und Sachleistung, zusätzliche Leistungen für Pflegebedürftige in ambulant betreuten Wohngruppen, 

ergänzende Unterstützung bei Nutzung von digitalen Pflegeanwendungen, häusliche Pflege bei Verhinderung der Pflege-

person, Pflegehilfsmittel, technische Hilfen, Wohnumfeldverbesserung, digitale Pflegeanwendungen

n Teilstationäre Pflege und Kurzzeitpflege (§§ 41 f.): Tages-, Nacht- und Kurzzeitpflege

n Vollstationäre Pflege (§ 43)

n Angebote zur Unterstützung im Alltag, Entlastungsbetrag, Förderung der Weiterentwicklung der Versorgungs strukturen 

und des Ehrenamts, Förderung der Selbsthilfe (§§ 45a–45d): zweckgebundene Geldleistung für zusätzliche qualitäts-

gesicherte Betreuungsleistungen, Anschubfinanzierung zur Gründung von ambulant betreuten Wohn gruppen

Leistungen für Pflegepersonen (§§ 44–45)

n Leistungen zur sozialen Sicherung der Pflegepersonen (§ 44)

n Pflegeunterstützungsgeld für Personen in Pflegezeit (§ 44a)

n Pflegekurse (§ 45)

Leistungen gemäß SGB XI – Soziale Pflegeversicherung

Leistungen sozialer Hilfe zur Sicherung des Existenz minimums und zur Abwendung sonstiger existenzieller Notlagen

Hilfe zum Lebensunterhalt für Kinder und für vorübergehend nicht erwerbsfähige Personen (§ 19 Abs. 1, §§ 21, 

27–40), sofern sie nicht in Bedarfsgemeinschaft mit einem erwerbsfähigen Leistungsberechtigten leben

n Regelsatz (§§ 27a, 28 f.): pauschalierte Leistungen für den laufenden Bedarf an Ernährung, Kleidung, Körperpflege,  

Hausrat, persönlichen Bedürfnissen des täglichen Lebens

n Notwendiger Lebensunterhalt in Einrichtungen (§ 27b): Kosten des Lebensunterhaltes, Kleidung, Barbetrag zur persön lichen 

Verfügung

n Mehrbedarfszuschlag (§ 30): prozentualer Zuschlag zum Regelsatz für Menschen mit Gehbehinderung, Schwangere,  

Alleinerziehende und Menschen mit Behinderungen, die Eingliederungshilfe zu einer angemessenen Schul- und Berufs-

ausbildung beziehen; angemessene Mehraufwendungen bei krankheits- oder behinderungsbedingtem Bedarf an kosten-

aufwändiger Ernährung, bei unabweisbarem, besonderem Bedarf, für dezentrale Warmwasserversorgung, für Schulbücher 

und Arbeitshefte bei  

Schülerinnen und Schülern

n Einmalige Leistungen (§ 31): zur Erstausstattung (Wohnungseinrichtung, Bekleidung) und Anschaffung und Reparatur 

bestimmter Hilfsmittel

n Beiträge für die Kranken- und Pflegeversicherung, Sterbegeld und eine angemessene Altersvorsorge (§§ 32 ff.)

n Bedarfe für Bildung und Teilhabe (§§ 34 f.): Schulausflüge, mehrtägige Klassenfahrten, Schulbedarf, ergänzende  

Lern förderung, Mittagessen

n Unterkunft und Heizung (§ 35): Übernahme tatsächlicher Aufwendungen, soweit angemessen; Pauschalierung möglich

n Übernahme von Mietschulden (§ 36): Schuldenübernahme zur Sicherung der Unterkunft oder zur Behebung einer  

vergleichbaren Notlage

n Ergänzende Darlehen und Darlehen bei vorübergehender Notlage (§ 37): zur nochmaligen Deckung eines unabweisbar  

gebotenen Bedarfs oder bei Leistungen für eine voraussichtlich kurze Zeit

n Darlehen bei am Monatsende fälligem Einkommen (§ 37a)

Grundsicherung im Alter ab Erreichen der Altersgrenze, bei dauerhafter voller Erwerbsminderung ab  

dem 18. Lebensjahr und bei bestimmten Ausbildungen (§ 19 Abs. 2, §§ 41–46a)

n Regelbedarf (§ 42 S. 1 Nr. 1, § 28): wie Hilfe zum Lebensunterhalt

n Zusätzliche Bedarfe (§ 42 S. 1 Nr. 2, §§ 30 ff., 42b): Mehrbedarfszuschlag (zusätzlich für gemeinsame Mittagsverpflegung,  

bei bestimmten Hilfen zur Teilhabe an Bildung) und einmalige Leistungen, wie Hilfe zum Lebensunterhalt, Übernahme von 

Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträgen, Altersvorsorge

n Bedarfe für Bildung und Teilhabe (§ 42 S. 1 Nr. 3, § 34)

n Unterkunft und Heizung (§ 42 S. 1 Nr. 4, §§ 42a, 35): differenziert nach Wohnen im Familienhaushalt ohne Miete,  

in Wohngemeinschaft und Familienhaushalt mit Miete, persönlichen Räumlichkeiten, sonstigen Unterkünften (§ 42a); 

ansonsten Anwendung von § 35.

n Darlehen bei am Monatsende fälligem Einkommen (§ 37b)

n Ergänzende Darlehen (§ 42 S. 1 Nr. 5, §§ 37, 37a, 38)

Hilfen zur Gesundheit (§§ 47–52)

n Vorbeugende Gesundheitshilfe (§ 47): medizinische Vorsorgeleistungen und -untersuchungen

n Hilfe bei Krankheit (§ 48): Leistungen zur Krankenbehandlung, soweit keine Leistungserbringung nach § 264 SGB V

n Hilfe zur Familienplanung (§ 49): ärztliche Beratung, Untersuchung, Verordnung empfängnisregelnder Mittel

n Hilfe bei Schwangerschaft und Mutterschaft (§ 50): ärztliche Behandlung und Betreuung, Hebammenhilfe, Versorgung  

mit Arznei-, Verband- und Heilmitteln, Pflege in stationärer Einrichtung, häusliche Pflegeleistungen

n Hilfe bei Sterilisation (§ 51): bei krankheitsbedingt erforderlicher Sterilisation ärztliche Untersuchung, Beratung und  

Begutachtung, ärztliche Behandlung, Versorgung mit Arznei-, Verband- und Heilmitteln, Krankenhauspflege

Hilfe zur Pflege (§§ 61–66a)

n Häusliche Pflege: Pflegegeld, häusliche Pflegehilfe, Verhinderungspflege, Pflegehilfsmittel, Wohnumfeldverbesserung,  

Beiträge zur Alterssicherung einer Pflegeperson oder besonderen Pflegekraft, Übernahme der Kosten beim Arbeitgeber  - 

modell

n Teilstationäre Pflege, Kurzzeitpflege und stationäre Pflege entsprechend den Regelungen der sozialen Pflege- 

versicherung

n Entlastungsbetrag (auch bei Pflegegrad 1)

Hilfe zur Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten (§§ 67–69)

n Beratung und persönliche Betreuung: Ermittlung und Bewusstmachung des individuellen Hilfebedarfs, Unterrichtung über, 

Vermittlung von und Förderung der Inanspruchnahme geeigneter Hilfsangebote

n Hilfe zur Ausbildung, Erlangung und Sicherung eines Arbeitsplatzes: Förderung von Arbeitswilligkeit und -fähigkeit,  

Förderung von Schul- und Ausbildungsabschluss, Hilfe bei der Erlangung und Sicherung eines Arbeitsplatzes

n Hilfe zur Erstattung und Beschaffung einer Wohnung: Beratung, Unterstützung, Schuldenübernahme

Hilfe in anderen Lebenslagen (§§ 70–74)

n Hilfe zur Weiterführung des Haushalts: Übernahme der Kosten der persönlichen Betreuung von Haushaltsangehörigen 

sowie der sonstigen zur Weiterführung des Haushalts erforderlichen Tätigkeiten

n Altenhilfe: Leistungen zu sinnvoller Betätigung und zur Beschaffung und Erhaltung einer altengerechten Wohnung,  

Beratung und Unterstützung in Fragen der Heimaufnahme und der Inanspruchnahme altersgerechter Dienste,  

Leistungen zum Besuch von Veranstaltungen und zum Ermöglichen der Verbindung mit nahestehenden Personen

n Blindenhilfe: Blindengeld

n Hilfe in sonstigen Lebenslagen: wenn Einsatz öffentlicher Mittel gerechtfertigt

Leistungen gemäß SGB XII – Sozialhilfe

Leistungen zur Eingliederung in Arbeit (§§ 16 ff.)

n Leistungen nach dem SGB III: Beratung, Vermittlung, Leistungen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung, Leistungen 

zur Berufsausbildung, Einstiegsqualifizierung, Leistungen zur Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung

n Kommunale Eingliederungsleistungen: Kinderbetreuung, häusliche Pflege für Angehörige, Schuldnerberatung, psycho-

soziale Beratung, Suchtberatung

n Sonstige Leistungen: Einstiegsgeld bei Aufnahme einer Erwerbstätigkeit, Leistungen zur Eingliederung von Selbstständigen, 

Förderung von Arbeitsgelegenheiten, Förderung der Beschäftigung von Langzeitarbeitslosen, freie Förderung, Förderung bei 

Wegfall der Hilfebedürftigkeit, Förderung schwer zu erreichender junger Menschen, Teilhabe besonders langjährig Arbeits-

loser am Arbeitsmarkt, Bürgergeldbonus, ganzheitliche Betreuung

Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts an erwerbsfähige Personen ab Vollendung des  

15. Lebensjahres bis zum Erreichen der Altersgrenze

n Bürgergeld (§§ 19 ff.): Regelbedarf zur Sicherung des Lebensunterhalts (umfasst den Bedarf an Ernährung, Kleidung, 

Körperpflege, Hausrat, Haushaltsenergie, persönliche Bedürfnisse des täglichen Lebens inkl. Teilhabe am sozialen und 

kulturellen Leben in der Gemeinschaft)

n Mehrbedarfe (§ 21): für werdende Mütter, Alleinerziehende, Leistungsberechtigte mit Behinderungen im Bezug von  

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben nach § 33 SGB IX, bei kostenaufwändiger Ernährung, bei unabweisbarem, 

besonderem Bedarf, für Schulbücher und Arbeitshefte bei Schülerinnen und Schülern, für dezentrale Warmwasser-

versorgung

n Bedarfe für Unterkunft und Heizung (§§ 22 ff.): tatsächliche (nach dem 1. Jahr angemessene) Aufwendungen für Unter-

kunft und Heizung, Wohnungsbeschaffungskosten, Mietkaution, Umzugskosten, Mietschulden

n Einmalige Bedarfe (§ 24 Abs. 3): für Erstausstattung (Wohnungseinrichtung, Bekleidung, Schwangerschaft und Geburt), 

für Anschaffung, Reparatur und Miete bestimmter Hilfsmittel

n Vorschuss bei Leistungen zur medizinischen Rehabilitation der Rentenversicherung und bei Anspruch auf Verletztengeld 

aus der gesetzlichen Unfallversicherung (§ 25)

n Zuschuss zu Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträgen (§ 26)

n Leistungen für Auszubildende (§ 27): Mehrbedarfe, Leistungen zu Regelbedarf, Unterkunfts- und Heizungsbedarf, Bedarf 

an Bildung und Teilhabe, Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge

Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts an nicht erwerbsfähige Personen, die mit erwerbsfähigen 

Personen in Bedarfsgemeinschaft leben

n Bürgergeld (§ 19 Abs. 1 S. 2, § 23): Regelbedarf, Mehrbedarfe für Menschen mit Behinderungen bei gleichzeitigem Bezug 

von Eingliederungshilfeleistungen nach dem SGB XII, Mehrbedarf für gehbehinderte Menschen mit Schwerbehinderten-

ausweis mit Merkzeichen G oder aG

Leistungen gemäß SGB II – Grundsicherung für Arbeitsuchende

Schnelle Hilfen (§§ 29–38)

n Fallmanagement, psychotherapeutische Frühprävention und Akutbehandlung, Fahrkosten

Krankenbehandlung der Sozialen Entschädigung (§§ 41–61)

n Krankenbehandlung (§§ 41–46)

n   Leistungen nach den §§ 27–43c SGB V (s. gesetzliche Krankenversicherung)

n   Ergänzende Leistungen der Krankenbehandlung, besondere psychotherapeutische, besondere zahnärztliche  

Leistungen, besondere heilpädagogische Leistungen, besondere verschreibungspflichtige Arzneimittel, besondere  

Krankenhausleistungen

n   Versorgung mit Hilfsmitteln, Pauschbetrag für außergewöhnlichen Verschleiß von Kleidung und Wäsche

n Krankengeld der Sozialen Entschädigung (§ 47)

n Sonstige (§§ 48–53): Beihilfe bei erheblicher Beeinträchtigung der Erwerbsgrundlage, Zuschüsse zum Zahnersatz, Erstattung 

der Kosten selbst beschaffter Krankenbehandlung, Beiträge zur Arbeitsförderung und Rentenversicherung, Reisekosten

Leistungen zur Teilhabe (§§ 62–70)

n Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (§ 63): Leistungen nach den §§ 49–55 SGB IX, Leistungen im Eingangsverfahren,  

im Berufsbildungsbereich und im Arbeitsbereich einer WfbM einschließlich Arbeitsförderungsgeld, Leistungen anderer  

Leistungsanbieter, Budget für Arbeit und Budget für Ausbildung, Kraftfahrzeughilfe, Leistungen an Hinterbliebene

n Unterhaltssichernde und ergänzende Leistungen (§ 64): Übergangsgeld, Reisekosten, Haushalts-, Betriebshilfe, Kinder-

betreuungskosten, Beiträge zur sozialen Sicherung

n Leistungen zur Teilhabe an Bildung (§ 65 iVm § 112 SGB IX): s. Eingliederungshilfe nach dem SGB IX

n Leistungen zur Sozialen Teilhabe (§ 66 iVm § 113 SGB IX): s. Eingliederungshilfe nach dem SGB IX

Leistungen bei Pflegebedürftigkeit (§§ 71–81)

n Leistungen nach §§ 28 ff. SGB XI, Aufstockung von Pflegeleistungen, Leistungen im Arbeitgebermodell

Leistungen bei hochgradiger Sehbehinderung, Blindheit und Taubheit (§ 82)

Entschädigungsleistungen (§§ 83–88)

n Entschädigungszahlung und Abfindung an Geschädigte (§§ 83, 84)

n Entschädigungszahlung, Abfindung an Witwen/Witwer, hinterbliebene eheähnliche Partner, Waisen, Eltern (§§ 85–88)

Berufsschadensausgleich (§§ 89–91)

Besondere Leistungen im Einzelfall (§§ 93–96)

n Leistungen zum Lebensunterhalt, Förderung der Ausbildung, Weiterführung des Haushalts, Leistungen in sonstigen  

Lebenslagen

Überführung und Bestattung (§ 99)

Härtefallregelung (§ 100)

Leistungen der Sozialen Entschädigung bei Eintritt eines Gesundheitsschadens, für dessen Folgen die staatliche Gemeinschaft eine besondere Verantwortung trifft

Leistungen für Opfer von Gewalttaten, Opfer von Kriegsauswirkungen beider Weltkriege, Impfgeschädigte (SGB XIV)

SOZIALLEISTUNGEN IM ÜBERBLICK

Handbuch Sozialrechtsberatung – HSRB

Leistungen sozialer Förderung in Form von Entfaltungs hilfen zur Verbesserung sozialer Chancengleichheit

Jugendarbeit, Jugendsozialarbeit, erzieherischer Kinder- und Jugendschutz (§§ 11–15)

n Jugendarbeit, Förderung der Jugendverbände, Jugendsozialarbeit, Schulsozialarbeit, erzieherischer Kinder- und 

Jugendschutz

Förderung der Erziehung in der Familie (§§ 16–21)

n Allgemeine Förderung der Erziehung in der Familie, Beratung in Fragen der Partnerschaft, Beratung und Unter stützung 

bei der Ausübung der Personensorge, der Geltendmachung von Unterhalts- und Unterhaltsersatz ansprüchen, der Sorge-

erklärung und Ausübung des Umgangsrechts, gemeinsame Wohnformen für Mütter/Väter und Kinder, Betreuung und 

Versorgung des Kindes in Notsituationen, Unterstützung bei notwendiger Unterbringung zur Erfüllung der Schulpflicht

Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege (§§ 22 ff.)

n Förderung von Kindern in Kindertagespflege, Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Unterstützung selbst-

organisierter Förderung von Kindern

Hilfe zur Erziehung, Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche mit seelischer Behinderung,  

Hilfe für junge Volljährige (§§ 27 ff.)

n Hilfe zur Erziehung (§§ 27–35): Erziehungsberatung, soziale Gruppenarbeit, Erziehungsbeistand, Betreuungshelfer,  

sozialpädagogische Familienhilfe, Erziehung in einer Tagesgruppe, Vollzeitpflege, Heimerziehung, sonstige betreute 

Wohnform, intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung

n Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche mit seelischer Behinderung (§ 35a); zum Leistungsinhalt s. Eingliede-

rungshilfe nach dem SGB IX

n Hilfe für junge Volljährige, Nachbetreuung (§§ 41, 41a)

Leistungen gemäß SGB VIII – Kinder- und Jugendhilfe

Leistungen der Ausbildungsförderung (BAföG), Wohngeld (WoGG) (Miet- und Lastenzuschuss), Unterhaltsvorschuss, Kindergeld und Kinderzuschlag 

(BKGG), Elterngeld uÄ

Eingliederungshilfe nach dem SGB IX 

Leistungen zur medizinischen Rehabilitation (§§ 109, 110 iVm §§ 42 ff.)

n Behandlung durch Ärzte, Zahnärzte und Angehörige anderer Heilberufe, Früherkennung und Frühförderung  

für Kinder mit Behinderungen und von Behinderung bedrohte Kinder

n Arznei- und Verbandmittel, Heilmittel einschließlich physikalischer, Sprach- und Beschäftigungstherapie, Psychotherapie als 

ärztliche und psychotherapeutische Behandlung

n Hilfsmittel, Belastungserprobung und Arbeitstherapie, Hilfen zur Unterstützung bei der Krankheits- und Behinderungs-

verarbeitung, Hilfen zur Aktivierung von Selbsthilfepotenzialen

n Information und Beratung von Partnern und Angehörigen, Vorgesetzten und Kollegen, Vermittlung von Kontakten zu  

örtlichen Selbsthilfe- und Beratungsmöglichkeiten

n Hilfen zur seelischen Stabilisierung und zur Förderung sozialer Fähigkeiten, Training lebenspraktischer Fähigkeiten

n Anleitung und Motivation zur Inanspruchnahme von Leistungen zur medizinischen Rehabilitation

Leistungen zur Teilhabe am Arbeitsleben (§ 111)

n Leistungen im Arbeitsbereich anerkannter WfbM, bei anderen Leistungsanbietern

n Leistungen bei privaten und öffentlichen Arbeitgebern, erforderliche Gegenstände und Hilfsmittel, Arbeitsförderungsgeld

Leistungen zur Teilhabe an Bildung (§ 112)

n Hilfen zu einer Schulbildung, Hilfen zu einer schulischen oder hochschulischen Ausbildung oder Weiterbildung

n Erforderliche Gegenstände und Hilfsmittel

Leistungen zur Sozialen Teilhabe (§§ 113 ff. iVm §§ 75 ff.)

n Leistungen für Wohnraum

n Assistenzleistungen

n Heilpädagogische Leistungen

n Betreuung in einer Pflegefamilie

n Erwerb und Erhalt praktischer Kenntnisse und Fähigkeiten

n Förderung der Verständigung

n Mobilität

n Hilfsmittel

n Besuchsbeihilfen (§ 115)

In Kooperation mit dem  
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HSRB
Handbuch 
Sozialrechtsberatung

7. Auflage

Fasselt |Schellhorn | Homann | Schwengers [Hrsg.]

»Das Handbuch ist ein Must-have und 
sollte in keiner Beratungsstelle fehlen!«

RAin Marianne Schörnig, FAinSozR, dierezensenten.blogspot.com Januar 2021, zur Vorauflage

Das passgenaue Handbuch für die Sozialrechtsberatung
Das HSRB ist der „Klassiker der Sozialrechtsliteratur“ (Werner Hesse, 
der-paritaetische.de 5/2017): Für alle Lebenslagen, die in der Be-
ratungspraxis typischerweise vorkommen, erläutert das HSRB,  
welche Leistungen den Betroffenen zustehen, wer zuständig ist und 
wie es um die Durchsetzung bestellt ist.

Die Reformauflage
Die 7. Auflage reagiert auf eine große Anzahl an Gesetzes-Reformen, 
die zu massiven Änderungen im Leistungsbereich führen. Im Mittel-
punkt stehen dabei das neue Pflegerecht sowie die Bürgergeld- 
Reform. In der Neuauflage sind die Auswirkungen dieser Neuerungen 
auf die Leistungsansprüche in den verschiedensten Lebenslagen 
durchgängig herausgearbeitet.

Alle aktuellen Entwicklungen im Griff
	■ Bürgergeld-Gesetz unter Berücksichtigung der geplanten 
Verschärfungen

	■ Pflegeunterstützungs- und -entlastungsgesetz
	■ Gesetzentwurf zur Einführung einer Kindergrundsicherung
	■ Gesetz zur Stärkung der Aus- und Weiterbildungsförderung
	■ Gesetz zur Weiterentwicklung der Fachkräfteeinwanderung
	■ Neues SGB XIV (Recht der Sozialen Entschädigung)
	■ Wohngeld-Reform (Wohngeld-Plus-Gesetz)
	■ Gesetz zur Weiterentwicklung der Gesundheitsversorgung
	■ Chancen-Aufenthaltsrecht

Inklusive Plakat: „Sozialleistungen im Überblick“ bietet Prakt i - 
ker:innen schnelle Orientierung.
Das HSRB erscheint in Kooperation mit dem Deutschen Verein für 
öffentliche und private Fürsorge.

HSRB – Handbuch Sozialrechtsberatung
Herausgegeben von Prof. i.R. Dr. Ursula Fasselt,  
Prof. i.R. Dr. Helmut Schellhorn, Prof. Dr. Carsten Homann  
und Prof. Dr. Clarita Schwengers
7. Auflage 2024, 1.026 S., geb., inkl. Plakat, 99,– € 
Preis für Mitglieder des Deutschen Vereins 89,– € 
ISBN 978-3-8487-7444-9 
E-Book 978-3-7489-1449-5

HSRB-online mit unterjähriger Aktualisierung
für 3 Nutzer:innen monatlich nur 4,90 €* zzgl. MwSt. 
Nutzen Sie das komplette Handbuch  – wo und wann Sie wollen – mit 

	■ der zitierten Rechtsprechung im Volltext
	■ sämtlichen zitierten Gesetzen, Verordnungen und Verwaltungsanweisungen

	■ halbjährlicher Online-Aktualisierung.
* Mindestlaufzeit 6 Monate (6-Monats-Abo zzgl. MwSt.: 29,40 €)

Die Autor:innen
RA Eike Ehlert, Frankfurt a. M. | RA Prof. Dr. Frank Ehmann, Frankfurt a. M. | Prof. i. R. Dr. Ursula Fasselt, Frankfurt a. M. | Prof. i. R. Dr. Dorothee Frings, Mönchen-
gladbach | Prof. Dr. Lasse Gundelach, Aachen | Prof. Dr. Daniel Hlava, LL.M., Frankfurt a. M. | Prof. Dr. Carsten Homann, Wiesbaden | Prof. i. R. Dr. Rainer Kessler, 
Wiesbaden | RiSG Prof. Dr. Simon Paulenz, Berlin | Prof. i. R. Dr. Jürgen Sauer, Wiesbaden | Prof. i. R. Dr. Helmut Schellhorn, Frankfurt a. M. | Prof. Dr. Daniela 
Schweigler, Essen | Prof. Dr. Clarita Schwengers, Esslingen | Prof. i. R. Dr. Jürgen Winkler, Konstanz

  Inkl. 
Plakat

http://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7444-9
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13. Auflage

Lehr- und Praxiskommentar

Sozialhilfe

SGB XII

Nomos

NomosHandkommentar

Münder | Geiger | Lenze [Hrsg.] 

8. Auflage

Lehr- und Praxiskommentar

Bürgergeld  
Grundsicherung für Arbeitsuchende

SGB II

Ein Muss
Der LPK zum SGB XII ist eine Institution. Er besticht durch seine klare 
Sprache, die umfassende Berücksichtigung aller Leistungsaspekte, 
seine Aktualität und die enge Verzahnung mit dem LPK-SGB II.

Die Reformauflage zum Bürgergeldgesetz
Die 13. Auflage reagiert auf die umwälzenden Änderungen wesent-
licher Teile des Sozialrechts, insbesondere zum Bürgergeld:

	■ Sämtliche Auswirkungen durch die Bürgergeld-Reform – 
Schwerpunkte im Bereich Beratung/Bedarfe für Unterkunft 
und Heizung

	■ G zur Ermittlung der Regelbedarfe und zur Änd. des Zwölften 
Buches Sozialgesetzbuch sowie weiterer Gesetze

	■ Digitale Rentenübersicht
	■ Sozialschutz-Paket III
	■ TeilhabestärkungsG
	■ G über die Entschädigung der Soldatinnen und Soldaten und 
zur Neuordnung des Soldatenversorgungsrechts

	■ Regelbedarfsstufen-FortschreibungsVO 2022
	■ G zur Regelung eines Sofortzuschlages und einer Einmalzah-
lung in den sozialen Mindestsicherungssystemen sowie zur 
Änd. des FinanzausgleichsG und weiterer G

Bereits berücksichtigt sind die Änderungen durch das Gesetz zur 
Förderung eines inklusiven Arbeitsmarkts, durch das Gesetz zur Weiter-
entwicklung der Fachkräfteeinwanderung sowie durch das Gesetz 
zur Anpassung des Zwölften und des Vierzehnten Buches Sozialge-
setzbuch und weiterer Gesetze sowie in der Kommentierung des 
AsylbLG die Änderungen durch das Rückführungsverbesserungsgesetz.

„Topaktuelles Standardwerk der ersten Wahl“
Der „Münder“ ist das Standardwerk zum Recht der Grundsicherung. 
Er schafft Klarheit für die praktische Rechtsanwendung, und das 
zu einem erschwinglichen Preis.

Die Reformauflage zum Bürgergeldgesetz
Die 8. Auflage des Lehr- und Praxiskommentars zum SGB II berück-
sichtigt alle Neuregelungen der Bürgergeld-Reform, die einen Pa-
radigmenwechsel weg vom Vermittlungsvorrang darstellt und sich 
zentral im SGB II auswirkt. Schwerpunkte liegen auf

	■ Begriff der Hilfebedürftigkeit/Mehrbedarfe
	■ Anrechenbarkeit von Einkommen/Vermögen/ 
Schonvermögen/Rückforderungen

	■ Leistungsminderung
	■ Angemessenheit der Wohnung
	■ Kooperationsplan ab 1.7.2023
	■ Übernahme von Weiterbildungskosten

In allen Bereichen aktuell
Die Reformauflage berücksichtigt eine Flut neuer Gerichtsentschei-
dungen und die Gesetzgebung der letzten Jahre.
Bereits berücksichtigt sind die Änderungen durch das Gesetz zur 
Förderung eines inklusiven Arbeitsmarkts sowie die neue Erreichbar-
keitsverordnung zu § 7b SGB II sowie der Entwurf eines Gesetzes 
zur Anpassung des Zwölften und des Vierzehnten Buches Sozial-
gesetzbuch und weiterer Gesetze.

Die Reformauflagen zum Bürgergeld

SGB XII
Sozialhilfe
Lehr- und Praxiskommentar
Herausgegeben von Prof. Dr. Renate Bieritz-Harder, RA  
Dr. Wolfgang Conradis, FASozR und Prof. Dr. Ingo Palsherm
13. Auflage 2024, 1.774 S., geb., 94,– € 
ISBN 978-3-8487-7183-7

SGB II
Bürgergeld, Grundsicherung für Arbeitsuchende
Lehr- und Praxiskommentar
Herausgegeben von Prof. em. Dr. Johannes Münder,  
RiSG a.D. Udo Geiger und Prof. Dr. Anne Lenze, LL.M.
8. Auflage 2024, 1.764 S., geb., 84,– € 
ISBN 978-3-8487-7578-1

http://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7183-7
http://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7578-1
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Optimal beraten zur Grundsicherung

Existenzsicherungsrecht

Berlit | Conradis | Pattar [Hrsg.]

NomosPRAX I S

Handbuch

4. Auflage

SGB II | SGB XII | AsylbLG | Verfahrensrecht

Nomos

32. Auflage

Leitfaden  
SGB II | SGB XII 
Bürgergeld und  
Sozialhilfe von A bis Z

Harald Thomé [Hrsg.]

Ausgabe  

2023/2024

Existenzsicherungsrecht
SGB II | SGB XII | AsylbLG | Verfahrensrecht
Handbuch
Herausgegeben von VRiBVerwG a.D. Prof. Dr. Uwe-Dietmar 
Berlit, RA Dr. Wolfgang Conradis, FASozR und Prof. Dr. Andreas 
Kurt Pattar
4. Auflage 2024, ca. 1.400 S., geb., ca. 129,– € 
ISBN 978-3-7560-1038-7 
E-Book 978-3-7489-4168-2
Erscheint ca. Mai 2024

Leitfaden SGB II | SGB XII
Bürgergeld und Sozialhilfe von A bis Z
Ausgabe 2023/2024
Herausgegeben von Harald Thomé
32. Auflage 2023, 1.027 S., brosch., 25,90€ 
ISBN 978-3-8487-8590-2 
E-Book 978-3-7489-4161-3

Das „Handbuch Existenzsicherung“ ist das Standardwerk für die 
sozialrechtliche Beratungspraxis. Strukturiert nach Lebens- und 
Beratungslagen werden vom grundsätzlichen Rechtsanspruch 
auf Existenzsicherungsleistungen über Wunsch- und Wahlrech-
te und den verschiedenen Leistungsarten bis hin zu den Sonder-
regelungen für bestimmte Personengruppen und Bedarfslagen 
alle Beratungsthemen erfasst.
Die 4. Auflage ist die Reformauflage in Sachen Bürgergeld. Sie umfasst 
zudem hunderte neuere Entscheidungen aller Sozialgerichtsinstanzen 
und die in vielen Bereichen neue behördliche Entscheidungspraxis.

Der Leitfaden SGB II/SGB XII, Bürgergeld und Sozialhilfe von A bis Z, 
setzt seit Jahrzehnten Standards in der Sozialberatung. Er ist das 
Ratgeberwerk zum SGB II und SGB XII in einem Band. In ihn fließt 
unter der Herausgeberschaft von Harald Thomé die langjährige 
Beratungs- und Schulungspraxis der Autor:innen ein. Beziehende 
von Sozialleistungen erkennen ihre Rechte auf einen Blick, 
Sozialberater:innen, Mitarbeiter:innen der Sozial- und Wohlfahrts-
verbände sowie Anwält:innen erhalten fachliche Unterstützung 
für die Durchsetzung der Ansprüche der Ratsuchenden.

Nomos

Existenzsicherung
SGB II | SGB III | SGB XII | Verfahren
und begleitende Rechtsgebiete

3. Auflage

NO M O SGES E T Z E

Mit Bürgergeldreform

Existenzsicherung
SGB II | SGB III | SGB XII | Verfahren  
und begleitende Rechtsgebiete
Textsammlung mit einem  
Vorwort von Harald Thomé
3. Auflage 2023, 664 S.,  
brosch., 15,90€ 
ISBN 978-3-8487-7452-4

Die aktuelle Textsammlung umfasst alle wichtigen Rechtsgrund-
lagen der Existenzsicherung mit den seit 1.1.2023 und danach 
in Kraft getretenen massiven Änderungen durch das neue 
Bürgergeld-Gesetz.

Ihre Vorteile
	■ Alle wichtigen Auswirkungen auf das System der Existenz-
sicherung in einer Textsammlung: SGB I, II, III, V, X, XII, SGG, 
BEEG, BKGG, AsylblG, UVG, BGB, WoGG,MukiStiftG

	■ Redaktionell geprüft von dem Verlag für das Sozialrecht
	■ Kostengünstig im handlichen Format

TIPP

http://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-7560-1038-7
http://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8590-2
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